
Di€ Jury d€r
Evang€lischen Filmärbeit
enpliehlt

ESrEr€

Fr[ffi
nrslts4r
ffiüftET5
tE#r

Prdl,t iori Palmeraie e1
D€sert. Canal +. FraDkreich
19961 Regie, Kaneru, Tar:
R4,rnoM Depoidoni .t rniri
Ro Eer \k},Ief \ Fo I na t/ Ui n
8?r 35mm, Fa.be, 165 Min.l
V./?it, Freunde der Deur-
schen Kinemaftek. welser
slr 25. 10777 Berlin. Tel.
010/2 I 900126

Afriques: Comment ga va
avec la douleur?
Nach füherrn Rei\en in leNchiedene LündefAfrikas uner
nrmnt der Fotograf und Filnenrache. Räymond Depardon
einen neuen Veßuch, seiDe Einst€llung zu der Viellälr des
K,  nunenr. .  -  n  I  s .no.hei  unJ .c  ßn S.h-r?en,  r rner
Fendheil und seinerSchan zu finden. In Fom eines fihni
.ch.a TaBebu-h\  und l * r ) ,  grorder  Auror  Zeu.n i .  \n l ,e l
nen ErkundungeD in den Jlh.cn 1993 bis 1996. Zu-sleich rhe-
natisien der Filh in zahlreichen Annäherungen politisch
Doralische wie äsrhedsche vorausserzungen der Bilder des
FreDden und des filDischen Blicks überhrupr.

BevorwnBi ld. rsehen.hörenwird ieSr ihmedesRe8is
seuß: ..Ich werde veßuchen hi.^schauen und zuzuho,tn:
den auläglichen Schnrerzen Aläkas.- Mir dieser cmplti
schen Haltune begrüßt Depardon die !e,schiedenerAlrik.\l
z.B. einen sch*eigeDden Nelson M.nddai Aids Knnke lon
Kigali: schwere HolzbüDdel togendc Frauen aüs Äihiopicn i
angolanische Kinder. die Cetreideköder lutraDgen. wetche
lon derLadefläche eines LastwaSeis riesetn i Ahe und Srcl

Herausgegeb€n yom F.chnferat Film und Av-Medien im
Gemeinschaftss€rk der Evangelischen Publizisrik e.V,
Posrfach s00550,60394 F.:rnkfürr .m Main. Tet.: 069/5aq9a-22\lt54

berde rn Sudan: Laiendüsteller aus einen Spielfilm, den
derRegisseür loreinigen Jlhren in dersüdlichen Sahara ge

Behltsanr und respektvoll nähen sich derFilm den Men-
schen, dem Medicn Exhibntunisnus von Nor und Elend ver
weigen er sich. Dies edingr z.B. durch ein bestinmtes Kä-
men Amngenenr, Sobeeinnrjede Station der Reise mil ei-
der immer wiederkehrcnden Einnellung, einem logsamen
Plnoramrschwenk lon 160 crad, um Landschrlien und Hc
nronle zD zeiger I-ngcbungen derdonlebendenMenschen.
Dls unsichrbüe ZenLrunr dieser Kancnbewe8Dng ist der
Regisscur Die ler2re langc Kreisbewegung der Kanen tiihn
xül jenen Beucmhoi in Villeälnche sursanne. auf den De-
pddon auige*rhscn isr. Er isr zu.ück8ekehn zu seinenAt
inngcn $ie ir riner BcgcSnung nit Afrika: offen tur und
ve$uidhrr dufch die Schmercn. diejenseits von enrsick-
lungspohnchen Anrllsen. erhnograplischer Neugier und
exot,scher Ver\laruD-q zunächsr rcnomnen sein votleü.

Augüst 1997



Die Jury der Erangelischen Filmarbeit ist ein
unabhängiges Gremium. Evangelische Werke,
Verbände und Einrichtungen benennen in zwel-
jährigem Tumus die acht Mitglieder der Jury.
Sie erfüllt ihren Auftrag im Rahmen des Ge-
meinschaftswerks der Evangelischen Publizi-
stik e.V Sie hat bis heute ann?ihemd 500 Spiel-
und lange Dokumentarfilme als Filme des Mo-
|lj'r ausgezeichnet, die sich in besonderer Wei-
se zur Diskuq\ron anbielen. Sie machl damit
Programmgestalter. Kinobesitzer und Medien-
verantwortliche auf diese Film€ aufmerksanr.
Gleichzeitig weist sie das Publikum auf den Be-
such dieser Filme hin und regt zur Beschäfti-
gung mit der Thematik der Filme des Monets an,
um den Zuschauer zur eigenständigen Beurtei
lung zu ermutigen.

Die Jury folgt dabei den Auswahlkiterien ihrer
Vefahrensordnung. Danach sollen Filme no-
miniert werden, die das Zusarnrnenleben der
Menschen in besonderer Weise da$tellen, zur
überprüfirng eigener Positionen, zur Wahmeh-
mung mitmenschlicher Verantwortung und zur
Orientierung an der biblischen Botschaft beitra-
gen. Das filmästhetische Moment soll nicht al-
lein oberster Grundsatz der Auswal sein, son-
dem ebenso der ethische Gehalt; keines von bei-
den darf allein ausschlaggebend sein. Folm und
Inhalt des Films sollen in ihrer wechselseitigen
Beziehung berücksichtigt werden. Bei der Aus-
walf der Filme bemüht sich die Jury um Aktua-
litär.

informieren, machen Zeitprobleme sichtbar und
erfährbar und geben Impulse zu verantwortli-
chem Handeln.

bieten filminteressierten Gruppen, Kinopro-
grammgestaltem, Kirchengemeinden und Ein-
zelpersonen die Möglichkeit, sich mit ihren In-
balten auseinandezusetzen,

Filme des Monats
sollen deshalb in engagierten Publitationen,
Gemeindebriefen und Schaukästen bekannt ge-
macht werden,

sollen öffentlich diskutiert werden. VomusseF
zung dafür ist die Zusammenarbeit zwischen
Kino und Kirche.

Zur Nominierung eines jeden Films veröffent-
licht die Jury eine Begründung. Zt einze\nen
Filmei des Monats wird in der Ze itschrift ,,me-
dien praktisch" eine ausfthrliche Arbeitshilfe
publiziert.

Jatruar 1997
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Wemer Schneider

Vorsitzender der Jury


